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Begründung der Jury 

Sehr großes langjähriges Engagement 

Vorbildliches Heranführen von Kindern  
und Jugendlichen an Themen  
Energiezukunft und Klimaschutz  

Enge u. erfolgreiche Kooperation mit Schulen 

Sehr hoher Bildungs- u. Multiplikatoreffekt 

Nachahmung in anderen Landkreisen 
 und Regionen wird unterstützt 
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Rahmendaten 

Zentrale Umweltbildungsstätte  
des Bund Naturschutz in Bayern 

Gebäude nach ökologischen und  
energetischen Gesichtspunkten saniert 

Vielfältige Bildungsangebote  
und Projekte für alle Altersgruppen 

Schwerpunkt: Bildung für nachhaltige 
Entwicklung  

Enge Zusammenarbeit mit Schulen 
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1. Bayer. Kinder-Klima-Konferenz 2010 
50 Kinder aus 3 Landkreisen 
Schirmherrschaft / Eröffnung  

durch Umweltminister 
4 Tage Vorträge, Workshops, 

Diskussion, persönliche Erfahrung 
Ergebnis: 100 Klima-Ideen 
Sehr gute Resonanz bei Kindern, 

Lehrern und Beteiligten 
Großes Medieninteresse 
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2. Bayer. Kinder-Klima-Konferenz 2011 

Thema „Energie für Stadt und Land“ 

Spiele, Experimente, Workshops 

Energie-Erlebnis-Tag: 
Erneuerbare Energien hautnah 

Aber auch Energiesparen sowie  
Energieversorgung in Kommune 

Wieder breite Unterstützung  
und hervorragende Resonanz 
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Idee: Strategiemodell Klima-Dorf-Bayern 

Experimentelles Dorfmodell 

Betreuung durch Physiker 

Simulation verschieder Varianten 
von Energieerzeugung und -verbrauch 

Nutzer bestimmen Strategie und 
können Auswirkung direkt beobachten 

Künftig zentrales Element bei 
Führungen u. Veranstaltungen 


